Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2684 


Sdiriftlicher Bericht 

des Rechtsausschusses 
(12. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Zusatzprotokoll vom 11. Dezember 1963 zu 
dem Abkommen vom 8. April 1958 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Spanien über die Wiederherstellung 
gewerblicher Schutzrechte 

— Drucksache IV/2265 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Reischl 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 128. Sitzung 
am 4. Juni 1964 den Entwurf eines Gesetzes zu dem 
Zusatzprotokoll vom 11. Dezember 1963 zu dem Ab- 
kommen vom 8. April 1958 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und Spanien über die Wieder- 
herstellung gewerblicher Schutzrechte — Druck- 
sache IV/2265 — * an den Rechtsausschuß überwiesen. 
Dieser hat den Entwurf in seiner Sitzung am 22. Ok- 
tober 1964 abschließend beraten. 

Der Ausschuß war der Auffassung, daß eine 
schnelle Verabschiedung des Entwurfs geboten sei, 
da nach der Praxis des Spanischen Patentamtes auch 
nach Inkrafttreten des Abkommens vom 8. April 
1958 deutschen Firmen die während der Kriegs- und 
Nachkriegszeit verfallenen Marken nicht in allen 
Fällen mit der ursprünglichen Priorität zuerkannt 
wurden. Das Spanische Patentamt versagte entgegen 
dem Abkommen vom 8. April 1958 deutschen Firmen 
die Anerkennung der rückwirkenden Erneuerung 
ihrer bereits vor dem Abkommen neu international 
registrierten Marken in den Fällen, in denen in der 
Zeit zwischen dem Verfall der deutschen Marken 


und ihrer Neuregistrierung beim Internationalen 
Büro zum Schutz gewerblichen Eigentums in Genf 
identische oder verwechslungsfähige Marken Dritter 
in das spanische Markenregister eingetragen wor- 
den waren und das Spanische Patentamt infolge- 
dessen den in Genf neu registrierten deutschen 
Marken den Schutz für Spanien versagt hatte. 

Der Ausschuß begrüßte die durch den Entwurf ge- 
schaffene wesentliche Verbesserung für die betrof- 
fenen deutschen Unternehmen, die danach ihre wäh- 
rend der Kriegs- und Nachkriegszeit verfallenen 
Marken mit der ursprünglichen Priorität zurück- 
erhalten. Nach dem Entwurf wird Dritten an den 
zwischenzeitlich für sie eingetragenen identischen 
und verwechslungsfähigen Marken allerdings ein 
Weiterbenutzungsrecht eingeräumt. Marken, die mit 
den wiederhergestellten deutschen Marken identisch 
sind, müssen jedoch einen unterscheidungskräftigen 
Zusatz tragen, dem das Spanische Patentamt zuge- 
stimmt haben muß. 

Der Rechtsausschuß hat den Entwurf einstimmig 
angenommen. 


Bonn, den 23. Oktober 1964 


Dr. Reischl 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV/2265 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 23. Oktober 1964 


Der Rechtsausschuß 


Hoogen 

Vorsitzender 


Dr. Reischl 

Berichterstatter 


2 



